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WILDWACHSENDE HEILPFLANZEN.
SCHLÜSSELBLUME
(Primel). Blüten
bilden gelbe Glocken.
Vorkommen: aufwiesen,

Abhängen und
Rainen.Verwendung:
Wurzel, Blätter und
Blüten. Heilwirkung:
Tee wirkt schweiss-
treibend, beruhigend,
heilend, gegen Gicht,
Migräne,
Brustbeschwerden. Saft aus
zerquetschten Blättern

mit Zucker
ergibt ein Hustenmittel.

(Schlüsselblumen-Bonbons.)

Heilkräuter ersetzen natürlich niemals
den Arzt aber sie können bei leichten Erkrankungen
helfen und wirken vorbeugend, indem sie das Blut reinigen.

BRENNESSEL
Windblütler, herzförmige

Blätter mit
Brennhaaren
(Ameisensäure). Vorkommen:

als Unkraut
überall.Verwendung:
ganze Pflanze.
Heilwirkung: Tee von
Blättern u. Wurzeln
bei Hautausschlägen,
Verschleimungen der
Lunge und Atmungsorgane.

Sirup aus
Wurzeln gegen Asthma,

Gurgelwasser.
Absud der gekochten
Pflanze gegen Schuppen

und Haarausfall.
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WILDWACHSENDE HEILPFLANZEN.
WURMFARN

Bis 1 m hohes Farnkraut

ohne Blüten.
Vorkommen: in Wäldern

und Gebüschen.
Verwendung:Wurzel.
Heilwirkung: Pulver
oder Extrakt gegen
Verstopfungen und
Würmer, gutesBand-
wurmmittel. Die in
Wein gesottene Wurzel

dient zu Waschungen

bei alten und
eiternden Geschwüren;

derausderWur-
zel gepresste Saft
heilt Brandwunden.

Alle gesammelten Pflanzen müssen möglichst rasch
zum Trocknen an einem luftigen, warmen, schattigen Ort
ausgebreitet werden. Jede Verunreinigung ist zu vermeiden.

HAUSWURZ
Dickblattgewächs,
Blüten rosenrot.
Vorkommen: Auf
Dächern und Mauern.
Verwendung: Blätter.
Heilwirkung: Tee bei
Magengeschwüren,
Gallenfieber,
Halsbräune. Saft von aus-
gepressten Blättern
gegenWarzen, Mundfäule,

Augenentzündungen.
Salbe aus

zerquetschten Blättern

mit Butter
eingekocht, bewährt sich
bei Quetschungen,
Brandwunden,
Entzündungen.


	Wildwachsende Heilpflanzen

